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Buchbesprechung: «Die Bio-Kochschule für unsere Kinder»

Frau Helma Danner - eine ganz talentierte
Spezialistin für gesundheitliches Kochen,
eine erfahrene Ernährungstherapeutin - hat
sich die Mühe genommen, ein Buch für die
heranwachsende Jugend neuzeitlich einge-
stellter Familien zu schreiben, das enorm
viele Informationen und Anregungen gibt,
wie man gesunde Nahrung zubereiten
kann. Frau H. Danner hat nicht nur die
Zubereitungsart hervorragend geschildert,
sondern auch die Rohstoffe beschrieben,
die man dabei verwenden sollte. So lernt
man, was unter «naturbelassen» zu ver-
stehen ist.
In praktischen Instruktionen wird auch der
Unterschied zwischen raffinierter und
Vollwertnahrung aufgezeigt. Da Kinder,
sowohl Knaben wie Mädchen, sehr gerne
ein wenig «Köcherlen» - wie sie es früher
schon neben der Mutter in der Küche ver-
sucht haben - wäre es eine gute Schulung
für die Zukunft, damit sie tüchtige Haus-
frauen oder Hausmänner werden. Sie

könnten dann die Nahrung sowohl

schmackhaft wie auch gesund zubereiten.
Vergessen wir ja nicht, dass eine vitalstoff-
reiche Vollwertnahrung auch das Auftreten
von ernährungsbedingten Zivilisations-
krankheiten verhindern kann. Gut und
auch gesund kochen muss gelernt werden!
Dazu wäre das Buch von Frau H. Danner
bestens geeignet!
Auch für Jünglinge ist es bestimmt von
grossem Vorteil, wenn sie etwas kochen
lernen. AufWanderferien, in einem Skilager
- wo immer junge Leute eine Zeit der Ent-
Spannung miteinander verbringen - ist es

sicher nützlich, wenn man über die Grund-
regeln einer vernünftigen, schmackhaften
Vollwertnahrung Bescheid weiss.

Das interessante, originell illustrierte Buch
«Die Bio-Kochschule für unsere Kinder»
ist in der ECON-Verlagsgruppe, Postfach
30 03 21, D-4000 Düsseldorf 30, erschienen.
Es ist in Reformhäusern, im Buchhandel
oder auch im Verlag A. Vogel, Teufen,
erhältlich.

Weltnichtrauchertag - Veranstaltung in Bonn/Deutschland

Eine langjährige Leserin der «Gesundheits-
Nachrichten» hatte Gelegenheit, am Welt-
nichtrauchertag in Bonn teilzunehmen. Sie
liess mir anschliessend folgende Informa-
tionen zukommen:
Es wurde gezeigt, dass ein Drittel der
Krebsfälle auf Konto des Rauchens gehen.
Was viele schon selbst festgestellt haben,
wurde hervorgehoben, dass die erste Zigar-
rette nie gut schmecke! Die Motivation
gehe praktisch immer von den Erwachsenen
aus.
Als erfreuliche Tatsache wurde vermerkt,
dass man in New York das Rauchen stark
einschränkt.
Prof. F. Schmidt, der in Bonn referierte,
glaubt, dass davon viel Positives ausgehen
könnte. Er betont auch, dass die Folgen des

Rauchens auf das Volk selbst zurückfallen.
Er erwähnte, dass einFötus nach 20 Minuten

den gleichen Nikotingehalt im Blute habe
wie die Mutter. Alle rauchenden Mädchen
von heute sind die Mütter von morgen!
Nikotin in der Muttermilch verdoppelt das
Leukämie-Risiko!
Die Jugend sollte man so zu beeinflussen
suchen, dass sie vom Rauchen in Zukunft
absieht.
Aufmerken liess ein dort geäusserter Be-
rieht, wonach ein Major, der sich vehement
gegen das Rauchen wehrte, krankgeschrie-
ben wurde, nachdem er als Nichtraucher
sportliche Auszeichnungen geholt hatte!
Prof. F. Schmidt hat darauf hingewiesen,
dass der Bundestagsausschuss für Jugend,
Familie und Gesundheit endlich gesetzliche
Initiativen ergreifen müsse. Es war jedoch
bedauerlich feststellen zu müssen, dass
keine Politiker an diesem Weltnichtraucher-
tag in Bonn teilgenommen haben.
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Eine Frau aus dem Publikum ging nach
vorne, stellte sich neben Prof. Schmidt. Sie
habe sehr eindrücklich und fesselnd refe-
riert.

Dies sind einige kurze Notizen, herausge-
zogen aus vielen interessanten Feststellun-
gen, die am Weltnichtrauchertag in Bonn
geäussert wurden.

Aus unserem Leserkreis

Symphosan
bei Sonnenbrand und Sommersprossen
Dieser Tage erhielten wir eine Karte von
Frau E. S. - ihre Informationen dürften
auch für andere Leser von Interesse sein:
«Seit Jahren benütze ich Ihre Produkte mit
Erfolg. Nun hätte ich eine Anregung, be-
treffend Symphosan. Ich bin rotblond, ein
Sommersprossen-Typ (heute graumeliert).
Hatte früher immer Probleme wegen Son-
nenbrand, bei Bergtouren oder Baden am
Meer. Seit zirka 15 Jahren benütze ich Ihr
Symphosan, vor allem an Gesicht, Ohren
und Handrücken, die man ja nicht gut
bedecken kann. Seither halten sich auch die
Sommersprossen im Rahmen und von
Sonnenbrand ist keine Rede mehr. Danke
vielmal!»
Einmal mehr zeigt dieser Bericht, dass man
Naturmittel über längere Zeit mit Geduld
und Ausdauer verwenden soll - dann
kommt der Erfolg bestimmt. Die meisten
machen den Fehler, dass sie das oder die
Mittel nur ein paar Monate brauchen und
dann wieder aufhören.

Naturmittel und Naturprodukte
Die nachfolgenden Zeilen bestätigen uns,
dass es im Ausland viele Menschen gibt, die
froh sind, wenn sie Naturmittel und Pro-
dukte weiterhin aus der Schweiz beziehen
können. In Amerika ist diese Lebens- und
Denkweise noch nicht so verbreitet, sie ist
erst im Kommen. Dies, obwohl wir uns sehr
bemüht haben, zahlreiche Vorträge hielten
- aber alles braucht seine Zeit, die Ameri-
kaner gehen nicht so gerne von Gewohn-
heiten und Bequemlichkeiten ab.
«Herzlichen Dank für die wunderbare
Arbeit, die Sie seit langem machen. Ihre
herrlichen Lebensmittel und Pflanzenex-

trakte sowie die verschiedenen Kosmetika
sind die Basis unseres Lebens hier in den
USA. Wir sind so froh, all das hier zu be-
kommen, was wir von Europa her kannten.
Wenn ich vor zwanzig Jahren den ,Kleinen
Doktor' nicht gefunden hätte, wäre ich
heute nicht mehr am Leben. Diese Worte
sind bestimmt nur wenige unter vielen mit
denselben Neuigkeiten, für mich aber
kommen sie von tiefstem Herzen. Ich war
dank dieser grossen Hilfe im Stande, vier
wunderbare Kinder grosszuziehen. Gesun-
de Kinder, die positiv und gesund im Leben
stehen, und für die A. Vogel genauso eine
tägliche Realität ist wie für uns. Nochmals
vielen Dank, die Ch.-Family».

Ein Beitrag zum Thema Hautkrebs
Wenn sich auffällige Veränderungen auf
der Haut zeigen, dann sollte man unbedingt
einen Hautarzt aufsuchen, der eine klare
Diagnose stellt. Das Herumraten, was es

wohl sein könnte oder gar Angst vor etwas
Schlimmem haben, wäre fehl am Platze. Es
gibt ja auch verschiedene Vorstadien des
Hautkrebses, also veränderte Zellen, die
sich zu einem Krebs entwickeln könnten.
Mit Einverständnis des Arztes kann ver-
sucht werden, mit Naturmitteln eine krebs-
artige Hautgeschwulst günstig zu beein-
flussen. Der Brief von Frau L. B. aus G.
bestätigt uns die gute Wirkung solcher
Naturmittel.
«Zuerst möchten wir uns sehr herzlich für
das Buch mit den Gedichten von Frau
Vogel bedanken, wir haben uns sehr über
die Aufmerksamkeit gefreut.
Dann möchten wir unsere grosse Freude
zum Ausdruck bringen, dass wir ,unseren'
hochgeschätzten Herrn A. Vogel neulich in
München erleben durften, nun schon zum
fünften Mal. Er strahlt ja eine solche
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